
Checkliste zum Umgang mit multiresistenten 
Erregern (MRE) in Behindertenheimen 
 
 
Allgemein: 
 
In Krankenhäusern werden MRE-besiedelte Patienten wegen der vorhandenen 
Konzentration von Risikopatienten auf engem Raum immer streng isoliert. 
 
In Behinderteneinrichtungen liegen schwerpunktmäßig andere Bedingungen und 
auch ein anderer Versorgungsauftrag vor. 
 
Das Ziel in Behinderteneinrichtungen, den zu Betreuenden eine Teilhabe am 
sozialen Leben in angemessener Umgebung und in der Gemeinschaft mit anderen 
zu ermöglichen, steht eindeutig im Vordergrund. 
Restriktive Hygienemaßnahmen wie in der Klinik sind in diesem Rahmen weder 
praktikabel noch notwendig, zumal gesunde Kontaktpersonen – also auch die 
Beschäftigten – nicht als gefährdet gelten, wenn sie die allgemein gültigen 
Hygieneregeln einhalten und sofern keine mit Hautausschlägen einhergehenden 
Hauterkrankungen oder offene Wunden vorhanden sind. 
 
Die folgende Checkliste soll Ihnen helfen die hygienischen Erfordernisse in Ihrem 
Haus sicherzustellen. 
 
 
I. Voraussetzungen für eine gute und angemessene Hy giene  
 
  

 1. Allgemeiner Hygieneplan vorhanden �  ja �  nein 

 2. MRE im Hygieneplan geregelt �  ja �  nein 

 3. Ausgebildetes (geschultes) Hygienepersonal �  ja �  nein 

 4. Händedesinfektionsmittel griffbereit �  ja �  nein 

 5. Gelistete Flächendesinfektionsmittel �  ja �  nein 

 6. PSA (Schürze, Einmal-Handschuhe, Mund-Nasen-
Schutz) vorhanden 

�  ja �  nein 

 7. Personal (incl. Reinigungspersonal) zu MRE geschult �  ja �  nein 

 8. Überleitbogen einsatzbereit �  ja �  nein 

 9. Betriebsmedizinische Versorgung des Personals 
geregelt 

�  ja �  nein 

 10. Mitglied im lokalen MRE-Netzwerk �  ja �  nein 

 
 



II. MRE-besiedelte Bewohner angemessen versorgen: 
 
 

     

   1. Risikoanalyse der Einrichtung durchgeführt �  ja �  nein 

 2. Persönliche Risikoanalyse der MRE-besiedelten 
Bewohner durchgeführt 

�  ja �  nein 

 3. Lokalisation der Besiedelung �  ja �  nein 

 Besiedelung seit wann geklärt                                                                                    �  ja �  nein 

 4. Kritisches Hygieneverhalten des Besiedelten 
(Kann der Bewohner kognitiv die Situation erfassen?) 

�  ja �  nein 

 5. Sanierungsbehandlung durchgeführt/möglich �  ja �  nein 

 6. Kontrollabstriche durchgeführt �  ja �  nein 

 7. Kontakt zu Haustieren �  ja �  nein 

 8. An Bewohner wird nur geschultes Personal 
eingesetzt 

�  ja �  nein 

 Risikofaktoren des Personals geklärt �  ja �  nein 

 9. Hygienerelevante Fragen sind mit betreuenden 
Hausarzt oder dem lokalen MRE-Netzwerk geklärt 

�  ja �  nein 

 10. Überleitbogen liegt bei den Gesundheitsakten für den 
Notfall bereit 

�  ja �  nein 

 11. Teilnahme an sozialem Leben und in der 
Gemeinschaft geklärt / ermöglicht 

�  ja �  nein 

 
 
 
Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung: 
 
 

Frau Dr. med. Friederike Ley 
MRE-Netzwerk Karlsruhe 

Landratsamt Karlsruhe, Beiertheimer Allee 2, 76137 Karlsruhe 
Tel.: 0721 936-5921, E-Mail: friederike.ley@landratsamt-karlsruhe.de 

 


